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Bekanntmachung.
Das Ehrenzeichen für langjährige treu

geleistete Dienste in der Feuerwehr haben durch
Entschließung des K. Ministeriums des Innern vom
19. d. M. erhalten:

1) Essig , Karl, Metzger,
3) Kolb,  Georg, Kürschner,
3) Mayer,  Georg, Gärtner,
4) Oe sterlen,  Friedrich, Kaufmann,
5) Pfleiderer,  Gottlob, Tuchmacher,
6) Sprenger,  Jakob, Wirt,
7) Wagner,  Gustav Heinrich, Fabrikant,
8) Werner,  Karl, Kaufmann,

sämtlich wohnhaft in Calw und Mitglieder der frei¬
willigen Feuerwehr daselbst,

9) Möck, Jakob, Bauer in Simmozheim und
Mitglied der dortigen gemischten Feuerwehr.

Calw,  den 34. Februar 1898.
K. Oberamt.

Gottert,  Amtm.

Bekanntmachung,
betr. das Musterungsgeschäft pro 1898.

1. Das heurige Musterungsgeschäft wird im
Oberamtsbezirk Calw in folgender Weise vorgenommenwerden.

Samstag , den IS. März, vorm. S Uhr,
Musterung in Liebenzell.

Hiebei haben zu erscheinen morgens8'/, Uhr:
die Pflichtigen von Dennjächt, Ernstmühl, Hirsau,
Liebenzell; morgens9 Uhr: die von Monakam,
Möttlingen, Neuhengstett, Oberkollbach, Obsrreichen-
bach, Ottenbronn; morgens 9'/» Uhr! die von
Simmozheim, Unterhaugstett, Unterrcichenbach.

Montag, den 14. März. vorm. 1V Uhr,
Musterung in Neuweiler.

Hiebei haben zu erscheinen morgens9'/r Uhr:
die Pflichtigen von Agenbach, Aichhalven, Altbulach,
Bergorte, Breitenberg. E-nberg, Hornberg; morgens
10 Uhr: di«von Liebelsberg, Martinsmoos, Neubulach,
Neuwsiler, Oberhaugstett, Oberkollwangen; morgens
10*/, Uhr: die von Röthenbach, Schmieh, Würzbach,
Zwerenberg.

Dienstag, den IS. März. vorm. S Uhr,
Musterung iu Gechingen.

Hiebei haben zu erscheinen morgens8'/, Uhr:
die Pflichtigen von Althengstett, Dachtel, Deckenpfronn,
Gechingen.; morgens9 Uhr: dis von Holzbronn,
Ostelsheim, Stammheim.

Mittwoch, den IS . März, vorm. 8 Uhr,
Musterung in Calw.

Hiebei haben zu erscheinen morgens7*/, Uhr:
die Pflichtigen von Altburg, Calw; morgens9 Uhr;
die Pflichtigen von Sommenhardt, Speßhardt, Teinach,
Aavelstein.

3. Die Losung findet für sämtliche Militär¬
pflichtige des Bezirks statt
am Donnerstag , den 17. März , vorm. 7. Uhr,

in Calw
mit den Pflichtigen der diesjährigen Altersklasse.
Das Erscheinen bei der Losziehung ist freigestellt und
wird für die Abwesenden durch ein Mitglied der ver¬
stärkten Ersatzkommission das Los gezogen.

3. Bei der Musterung haben die Militär¬
pflichtigen des Jahrgangs 1878, sowie diejenigen der
Jahrgänge 1877, 1876 und früherer Jahrgänge, über
deren Militärpflicht noch nicht endgiltig entschieden
worden ist, zu erscheinen, sofern nicht einzelne auf
Ansuchen von der Gestellung ausdrücklich durch das
Oberamt entbunden worden sind.

Die Pflichtigen früherer Jahrgänge
haben ehre Losungsscheiue zuverlässig mirzu-

bringen, ebenso die Schulamtskandidatenihre Prü¬
fungszeugnisse. Diejenigen, welche nicht mehr im
Besitz ihres Losungsschemes sein sollten, haben sich
vor der Musterung beim Oberamt ein Duplikat gegen
Bezahlung von 50 ^ ausstellen zu lasten.

Sämtliche Gestellungspflichtige werden hiemit
aufgefordert, zur Vermeidung der gesetzlichen Strafen,
Zwangsmittel und Rechtsnachteilean den vorgenannten
Tagen in den Musterungsstationen(Musterungslokal
je im Rathaus) rechtzeitig sich einzufinden, auch wenn
sie keine spezielle Vorladung erhalten haben sollten.
Unpünktliches Erscheinen kann den Verlust der Vor¬
teile der Losung, böswilliges oder wiederholtes Nicht¬
erscheinen die sofortige Einstellung beim Truppenteil
zur Folge haben. Unterlassene Anmeldung zur
Stammrolle entbindet nicht von der Gestellungspflicht.

4. Die OrtSvorsteher haben sämtliche Pflichtigen,
über deren Militärverhältnis die Stammrollen noch
keine Entscheidung erhalten, insoweit zur Muste¬
rung vorzuladeu, als sie - n der Gemeinde
zur Zeit ihre« Aufenthalt haben. Die Ab¬
wesenden sind im Bezirke des Aufenthaltsorts ge¬
stellungspflichtig. Bei denjenigen, welche sich vor der
Musterung zu Hause einfinden, um an derselben teil¬
zunehmen, haben sich die Ortsvorsteher zu vergewissern,
ob nicht eine Scheinverziehnng vorliegt, d. h. ob
die Pflichtigen nach der Musterung nicht wieder dahin
zurückzukehren beabsichtigen, wo sie vorher waren.
Solche dürfe« nicht zur Musterung vorgeladen
werden, sondern sind in den Bezirk ihres Aufent¬
haltsorts zu verweisen. Im Anstandsfalle ist beim
Oberamt Bescheid zu holen.

Formulare zu Vorladungen sind den
Ortsvorstehern zugsgangen. Die Eröffnnngsur-
kunden sind dem Oberamt spätestens bis S. März
d. I . vorznlegeu.

5. Die Gemeindebehörden können von der Ge¬
stellung nicht entbinden. Wer durch Krankheit ver

3 ^ ^ 1 ^ ö fo tr . Nachdruck vrrbotnl

Zevbftblüte.
Roman von Clarissa Lohd e.

(Fortsetzung.)
Elli faltete die Briefe wieder zusammen und griff nach dem Schreiben

Ottomars, das sie mit dem anderen empfangen. Auch dieser Brief enthielt
wenig erfreuliches. Eine gewisse Unruhe klang aus jeder Zeile, etwas Unaus¬
gesprochenes schien hinter den scheinbar nur von der Sorge für sic diktirten
Worten zu liegen. Er erzählte ihr von feiner Sehnsucht nach der Heimkehr ins
Vaterland, die doch noch in weiter Ferne lag, von seinen Hoffnungen, die ge¬
wünschte Anstellung beim Museum zu erhalten. Sie möge sich nur noch ein
wenig gedulden; die Zukunft, die er ihr bereiten könne, sei ja keine glänzende,
ein Leben, wie sie es jetzt an der Seite des reichenO nkels genieße, könne er
ihr nicht bieten. Aber hänge das Glück denn an all' diesen äußerlichen Dingen?
Ob man in seidenen Polstern lehnen, mit allem Luxus sich umgeben, eine
Schaar von Dienern halten könne, die den Befehlen und Winken ihrer Herren
lauschten, das gelte doch im Vergleich mit dem Frieden des Herzens wenig. Und
dieser allein gewähre doch ein dauerndes Glück. — „Du wirst mir zu sehr ver¬
wöhnt, mein Liebling/ schloß er, „das danke ich dem Onkel keineswegs. Ich
will meine Elli wiederfinden, wie ich sie verließ, einfach, schlicht, gut und treu,

ja treu/ Das Wort „treu* war unterstrichen. „In dem Wort liegt alles,
und so schließe ich mit der Bitte : bleibe mir treu, wie ich nur lebe in meiner
Liebe zu Dir/

Elli fühlte sich ernstlich gekränkt. Zweifelte Ottomar an ihrer Treue?
Fast schien es so. Und diese Undankbarkeit gegen den Onkel, den er mit allen
diesen verblümten Warnungen doch anklagte! Und wessen klagte man ihn an?*
Daß er zu freundlich gegen sie sei, sie verwöhne. Also auch er neidisch, ihr
Ottomar, den sie so hoch hielt! Das war bitter! Aber natürlich auch hier- -
steckten andere, boshafte Menschen dahinter, die ihm alles das in die Ohren ge--
blasen hatten. Das war nicht anders möglich. Und wer konnte sie bei ihm
angeklagt haben? Doch nur die Professorin. Eine Verwahrung gegen solche
Anschuldigungen mußte eine Anklage gegen Ottomars Mutter sein, die er, wie
sie wußte, so hoch verehrte, an die er glaubte, wie an das Evangelium. Es war
ja auch so natürlich und so schön von ihm, durfte sie zwischen diese Liebe von
Mutter und Sohn treten, um sich zu verteidigen? Auch dazu sprach die innere
Stimme ein entschiedenes„Nein!" Kein Wort gegen die Mutter; besser diese
verletzende Stelle in Ottomars Briefe übergehenl

Zu Feder und Papier greifend, entschloß sie sich, die freie Stunde, die
ihr noch blieb, zur Antwort an den Geliebten auszunutzen. Sie hatte in der
letzten Zeit seltener geschrieben, als sonst, da die weiten Ausflüge, die bei des
Professors Anwesenheit unternommen worden waren, die Vollendung der von
ihr begonnenen Landschaft sie sehr in Anspruch genommen hatten. Heute wollte
sie das Versäumte nachholen, ihn damit zugleich beruhigen über seine seltsamen
Zweifel, wenn sie auch direkt auf ihre Beantwortung nicht eingehen mochte. Sie
hatte Ottomar in ihren Briefen bisher einen genauen Bericht über alles gegeben,
was sie auf der Reise gesehen und erlebt hatte; nur der letztere größere Aus¬
flug nach den Seen fehlte noch. Ihn beschrieb sie ihm jetzt; und wie sie'sich
alle die unvergeßlich schönen heiteren Stunde wieder ins Gedächtnis zurückrief,
da schwand allmählich der Druck von ihrer Seele, deren Schwingen sich wieder
frei und elastisch wie sonst zu regen begannen.
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hindert ist, zu erscheinen, hat ein ärztliches Zeugnis
einzureichrn , welches von der Gemeindebehörde be¬
glaubigt sein muß , wenn der betreffende Arzt nicht
amtlich angestellt ist.

Gemütskranke , Blödsinnige , Krüppel u . f. w.
dürfen auf Grund eines derartigen Zeugnisses von
der Gestellung durch das Oberamt befreit werden.

6 . Die Militärpflichtigen haben mit rein¬
gewaschenem Körper und reiner Wäsche zu erscheinen.
Diejenige «,, welche an Schwerhörigkeit zu leiden
behaupten , haben das Innere des Ohrs gründlich zu
reinigen , um eine Untersuchung zu ermöglichen ; auch
haben sie, wenn möglich, amtlich beglaubigte Zeugnisse
ihrer Lehrer , Geistlichen rc. rc, beizubringen , des¬
gleichen solche, welch« stottern oder schwachsinnig
oder stumm oder taub sind. Wer an Epilepsie
zu leiden behauptet , hat auf eigene Kosten drei glaub¬
hafte Zeugen zu stellen oder ein Zeugnis eines be¬
amteten Arztes beizubringen.

7. Die Ortsvorsteher haben sich mit den
Stammrollen von 1896 , 97 und 98 zu der bezeichneten
Zeit im Musterungslokal zur Musterung einzufinden,
bei der Losung dagegen nicht . Die Stammrollen
werden bei der Musterung ergänzt ; die Losnummern
sind auf Grund der Losungsscheine , wenn diese vom
Oberamt den Ortsvorstehern behufs Ausfolge an die
Pflichtigen zugesendet werden , einzutragen.

Die Ortsvorsteher sind dafür verantwortlich,
daß die Pflichtigen bei der Musterung vollzählig und
rechtzeitig sich einfinden . Denselben ist zu bedeuten,
daß alles Lärme « und jede Störung der
Verhandlungen strenge bestraft werden wird.
Auch haben die Ortsvorsteher darauf zu sehen, daß
die Militärpflichtigen sich in den Ortschaften ruhig
und anständig anffnhren , und ist gegen jeden
Unfug nachdrücklichst einzuschreiten.

8 . An - und Abmeldungen von Pflichtigen sind
alsbald dem Oberamt anzuzeigsn , bei Anmeldungen
unter Anschluß der Losungsscheine.

9. Anträge auf Zurückstellung oder Befreiung
vom Militärdienst ( Reklamationsgesuche ) sind
spätestens im Musterungstermin , womöglich aber bis
zum 4 . März einzureichen und wird Hiewegen auf
die oberamtl . Bekanntmachung vom 22 . Januar d. I .,
Wochenbl . Nr . 10 , verwiesen . Die Verhandlungen
hierüber , sowie über die Klassifikation der Mannschaften
der Reserve rc. finden Heuer sämtlich auf dem Rat¬
haus in Calw am Donnerstag , 17 . März , statt.

Calw,  den 24 . Februar 1898.
K. Oberamt.

Voel ter.

Bekanntmachung.
In Stammheim ist die Maul - und Klauen¬

seuche erloschen.
Die sr . Zt . verhängten Sperrmaßregeln sind

aufgehoben.
Calw,  den 24 . Februar 1898.

K . Oberamt.
Gottsrt,  Amtm.

ZUM 25 . Februar 1898.
Mit besonders freudigen Gefühlen begeht das

Württembergische Volk das Allerhöchste Geburtsfest,
an welchem Seine Majestät der König Sein

fünfzigstes Lebensjahr vollendet.  Es sind
Gefühle frohen Dankes im Rückblick auf all das , was
König und Unterthanen bisher in Treue verbunden
hat , und innige Segenswünsche für ein ferneres
Wohlergehen , das dem geliebten Herrscher beschieden
sein möge.

Als am 6 . Oktober 1891 Seine Majestät
König Wilhelm H . den Thron bestieg, da gelobte er
in einer Kundgebung an Sein Volk , daß Er die Re¬
gierung im Aufblick auf Gottes Hilfe übernehme,
der Ihm Kraft geben möge , nach Innen wie dem
Reiche gegenüber die Königlichen Pflichten zu erfüllen;
daß Er die Verfassung getreulich wahren , Frömmig¬
keit und Gottesfurcht pflegen , den Armen und Schwa¬
chen «in warmer Freund und Helfer , dem Rechte alle¬
zeit ein rechter Hüter sein und Seine Stellung als
Regent eines deutschen Staates in unerschütterlicher
Treue zu den Verträgen , die das große deutsche Vater¬
land begründet haben , wahrnehmen werde . In sol¬
chen Gesinnungen erblicke Er das höchste Ziel Seines
Lebens und zähle auf das Vertrauen des Württem-
bergischen Volkes , das in allen Zeiten treu zu dem
angestammten Fürstenhaus ? gestanden habe.

Wie Seine Majestät dieses Gelübde in König¬
licher Treue eingelöst hat , so hat auch die Liebe und
das Vertrauen des Volkes Sein segensreiches Wirken
vom ersten Tag Seiner Regierung an begleitet und
ist ohne jegliche Trübung stets nur fester und stärker
geworden . An dem landesväterlichen Wohlwollen,
mit dem unser König alle Glieder Seines Volkes,
Hoch und Nieder , Arm und Reich, umfaßt , zweifelt
kein Württemberger . Das ganze Land fühlt sich wohl
unter seiner Negierung , ein natürliches Band der
Liebe verknüpft Fürst und Volk, und wo ein Anlaß
sich bietet , findet diese Liebe ihren ungesuchtsn , herz¬
lichen Ausdruck.

Sein warmes Herz für alles Menschliche, für
alles Gute und Schöne , Seine wahrhaft Königliche
Gesinnung , Sein Mitgefühl auch für den Niedrigsten,
Seine so oft bezeugte deutschpatriotische Gesinnung,
aber auch Seine Treue gegen die Verfassung des
Landes und Sein Festhalten an allen guten Ueber-
lieferungen Seiner Vorfahren auf dem Throne haben
dem König diese Liebe des Volkes erworben und
werden sie Ihm fernerhin bewahren.

Es ist Seiner Majestät vergönnt gewesen, die
ersten sechs Jahre Seiner Regierung im Frieden
nach außen und innen über Seinem Volke zu walten
und Sich ihm in allen Tugenden des Friedrnsfürsten
gütig und gnädig zu erweisen , und wir dürfen auf
eine ruhige und ungestörte Entwicklung des öffentlichen
Lebens und der allgemeinen Wohlfahrt zurückblicken
Wir vergessen dabei nicht der mißlichen Tage , die
unser Heimatland in dieser Zeit betroffen haben;
aber die schlimmsten darunter sind nicht von Menschen

'verschuldet worden : Hagelschlag , Dürre und Ueber-
schwemmungen haben uns heimgesucht , doch haben
diese Schicksalsschläge Proben des edelsten Gemeinsinns
gezeitigt , haben die Thatkraft allgemeinen Zusammen¬
wirkens zur Ueberwindung solcher Schäden geweckt

und gestärkt , und Seine Majeststt und die von Ihm
geleitete Regierung find darin stets mit dem besten
Beispiel vorangegangen.

Im Staatsleben harren zurzeit wichtige Fragen
der Entscheidung ; man kann zur Stunde nicht mit
Sicherheft darauf rechnen , daß die in weitem Maße
entgegenkommenden Vorlagen der Königlichen Regie¬
rung zu einem erfolgreichen Abschluß gelangen werden.
Es liegt uns selbstverständlich ferne , in die Gedanken,
die jeden guten Württemberger am heutigen Tage
bewegen , Politik und Parteistreit hineintragen zu
wollen ; aber das dürfen wir hervorheben : so groß
der Widerstreit auch sein möge , an den Thron hat
er nie herangereicht , das volle Vertrauen des ganzen
Volkes zu den landcsväterlichen Gesinnungen Seiner
Majestät bleibt über diesem Streite.

Auch im Reiche ist manche Frage zur Stunde
ungelöst . Die wichtigste aber ist und bleibt die Er¬
haltung des Weltfriedens , und wie dürfen der Zu¬
versicht leben , daß es keine Großmacht giebt , die für
die Erhaltung des Friedens ehrlicher und uneigen¬
nütziger eintritt , als das deutsche Reich . Daß das
Reich sein Wort nur dann mit Schwergewicht in die
Wagschale legen kann , wenn es gerüstet dasteht , zur
Stärkung seiner Freunde , zum Schrecken feiner Feinde,
das haben wir , Gott sei dank, seit drei Jahrzehnten
gelernt.

Möge es Seiner Majestät vergönnt sein, auch
fernerhin in langen Jahren des Friedens Seines
hohen Amtes zu walten , möge unter seiner Regierung
der schöne Aufschwung in Stadt und Land fort-
dauern , wie bisher , und unser liebes engeres Vater¬
land an all dem Ruhmeszuwachs , dessen der deutsche
Name sich erfreuen darf , seinen reichlichen Anteil
wie bisher behalten . Möge Industrie und Gewerbe
weiterblühsn und wachsen und mögen der Landwirt¬
schaft Tage kommen, wo sie ihrer Arbeit wieder
wahrhaft froh werden darf.

Und Gott möge das Königliche Haus
viele frohe Tage erleben lassen und Seiner
Majestät eine lange und gesegnete Re¬
gierung geben! (Staatsanz .)

Tagesneuigkeilen.
Calw,  25 . Februar . Wie jedes Jahr , so ist

auch heute wieder das Geburtsfest  Sr . Majestät
des Königs  in geziemender , würdiger Weise hier
gefeiert worden . Morgens um 6 Uhr wurde die
Feier eingeleitet durch Tagwache , Böllerschüsse und
durch einen Choral vom Turme . Um 10 Uhr fand
gemeinsamer Kirchgang vom Rathaus aus statt , woran
sich die Staats - und fiädt . Beamten , die Collegien,
die Offiziere und Mannschaften des BezirkSkommando ' s,
der Veteranen - und Militärverein beteiligten . Herr
Dekan Roos  hielt eine der Feier des Tages ent¬
sprechende Festpredigt . Beim Festmahl im Hotel
Waldhorn brachte Herr Oberamtmann Voelter  in
trefflichen Worten den mit rauschendem Beifall auf¬
genommenen Toast auf Se . Majestät den König aus.
Bevor sich die Teilnehmer geselliger Unterhaltung hin-

„Jch kann Dir gar nicht sagen , Ottomar, " schrieb sie, „welch' ein Genuß
es ist, mit einem Manne zu reisen , der , wie Dein Onkel , mit einer so hohen
Bildung zugleich einen so feinen Sinn , ein so reiches Empfinden verbindet.
Und nun für mich, die bisher fast nie aus den Grenzen der engen Heimat heraus¬
gekommen ist, die von Jugend auf nur zu sehr unter dem Druck häuslicher Sorgen
gelebt hat . Mir war , als ich zum ersten Male die Alpen sah mit ihren schnee¬
bedeckten Firnen , und dann , nachdem wir den Gotthard auf dem brausenden
Dampfroß durchschnitten , die ersten Nebengelände an den Hängen der Berge
auftauchten , und nun Wunder nach Wunder sich meinen staunenden Augen ent¬
hüllte , als ob sich vor mir eine neue Welt öffne . Alle Schatten lösten sich
plötzlich von meiner Seele , es wurde mir jetzt erst klar , was eigentlich „ leben"
heißt . Ganz neu geboren fühlte ich mich, so glücklich, so heiter , wie ich noch nie
gewesen war . Du hättest Dein Wunder an mir gehabt . Deine stille ernste Elli
war zum ausgelassenen Kinde geworden . Und wie ich erst selbst auf die Berge
stieg , den Wanderstab in der Hand , Dein Onkel — Geheimrat Lutzen hat ihm
das Steigen verboten — auf einem muntern Gebirgspferdchen neben mir , dann
kam cs mir vor , als ginge es gerade in den Himmel hinein . Nichts Schöneres
als das Wandern , Ottomar ! Jetzt erst kann ich Dir nachfühlen , wie herrlich
Deine Wanderung durch den Peloponnes gewesen ist, die Du mir so begeistert
beschrieben hast.

„Auch Dein geliebter Onkel war froh und heiter , wie Du ihn vielleicht
selten gesehen hast . Meine Freude steckte ihn an . Ach, und das machte mich so
glücklich, so überglücklich I Denn , das sage ich Dir , Ottomar , wenn Du diesen
teuren Mann nicht ganz so liebst und verehrst , wie ich ihn liebe und verehre , bist
Du nicht wert , sein Neffe zu sein.

„Mir ist ' s , als wandle ich an seiner Seite immer auf einer Höhe , weit

über der gewöhnlichen Menschheit . Alles Kleinliche und Niedrige fällt in
seiner Gegenwart wie Staub von mir ab . Ich lerne größer und besser denken,
als je vorher , lerne , über die Fehler der Menschheit hinweg das Gute suchen.
Er hebt mich hinauf aus dem Wust der Alltäglichkeit in eine Welt rein geistigen
Genusses , in die zu flucht «n ja auch dem Armen , Gedrückten nicht verwehrt werden
kann . Ich werde mit mehr Mut , mehr Geduld , mehr Freudigkeit in die Heimat
zurückkehren , gesundet an Geist t,nd Körper , und das alles danke ich ihm , Deinem
Onkel , der zu meiner Jugend und Unerfahrenheit herabgestiegen ist, um mich
teilnehmen zu lassen an dem errungenen Schatz der Erfahrung und Weisheit eines
langen , geprüften , arbeitsamen und doch reichen Lebens . Tenn solch ein Mann,
wie er , muß , wo er auch hinkommt , segensreich wirken , und wie viel Gutes er
gestiftet , wie viel Thränen des Kummers und Leides er getrocknet hat , zumeist
in »der Stille und ungesehen , davon wird Dir Mancher dereinst erzählen , wenn
diese klugen , liebevollen Augen sich schon für immer geschloffen haben werden.
Er ist heute nicht wohl , und da darf man ihn nicht allein lassen, besonders da
auch das Wetter trübe ist und niederdrückend auf die Stimmung wirkt.

„Verzeihe daher mein Ottomar , wenn ich heute kürzer schreibe als sonst.
Du wirst mir nachfühlen , wie es mir am Herzen liegt . Deinem Onkel durch
meine Liebe, wenn auch nur ein wenig , zu vergelten , was er an mir gethan hat ."

Noch folgten einige herzliche Abschiedsworte ; dann schloß sie den Brief,
schrieb die Adresse und eilte selbst damit hinüber zum Brieftasten , der neben der
nach der Straße führenden Gartenthür angebracht war.

17.

Es hatte aufgehört zu regnen , war aber doch zu feucht, um für den Präsi¬
denten eine Ausfahrt wünschenswert erscheinen zu lassen. Elli fand ihn bereits



gaben , wurde ein Glückwunschtelegramm an den König
abgesandt . Während der Tafel und des Nachmittags
concsrtierte die hiesige Stadtmusik.

* Calw,  25 . Februar . In der gestern im
„Waldhorn * abgehaltenen Generalvcrsamml '.mg der
Kreditbank für Landwirtschaft und Ge¬
werbe  erstattete der erste Direktor Hr . Fabrikant
K. Staelin  eingehenden Bericht über das abgelonfcne
Geschäftsjahr . Das letzte Jahr sei für die Land¬
wirtschaft kein gutes gewesen , da ein Obstertrag soft
vollständig gefehlt habe , es mußten viele Ztr . Obst
und Korinthen gekauft werden ; auch der Hopfenbau
sei nicht lohnend gewesen . Im gewerblichen Leben
dagegen fei eine lohnende Beschäftigung zu verzeichnen
gewesen, wodurch auch die Bank regen Verkehr hatte.
Obgleich die verschiedenen Darlehenskassen den Ver¬
kehr mit der Landbevölkerung etwas beeinträchtigt
haben , so habe die Bank doch wieder zugenommen
und sehr befriedigende Resultate erzielt ; sie habe auch
keinen Verlust erlitten und keinen zu befürchten . Die
Mitgliederzahl erhöhte sich um 21 auf 645 . Der
Kassenumschlag betrug nahezu 3 Millionen Mark.
Dem Reservefonds wurden 1600 neu zugewiesen,
wodurch er sich auf 43500 ^ — 20,5 °/ ° der Ein¬
lagen erhöht . Die Sparkaffeneinlagen stiegen von
109360 auf 145440 Die Spareinlagen
der Mitglieder wurden von der Bank bis zum Be¬
trag von 2000 und die von Nichtmitgliedern bis
zum Betrag von 1000 ^ zur Heimzahlung gekündigt,
da die Bank selbst Ueberfluß an Gild hatte und
ihre beim Bankier angelegten Gelder nur zur 2 °/»
verzinst wurden , für die Spareinlagen aber 3,25 °/°
vergütet werden müssen . Der Reingewinn stellt sich
auf 6,45 °/ °. Auf das dividentenberechtigte Kapital
von 195 602 ^ wurden 10758 ^ - 5 ' / - °/ ° Di¬
vidente bar ausbezahlt . Auf neuen Vortrag kommen
1111 Die Generalversammlung erklärte sodann
nach einem Referat des Kassiers Hrn . Chr . Im.
Kraushaar  ihre Zustimmung zum Beitritt der
Bank zu einer Zahlungsausgleichstelle . Letztere wird
die Gewerbebank in Ulm werden . Von den 645
Mitgliedern besitzen 615 einen Geschäftsanteil und
30 Mitglieder 2 Geschäftsanteile.

-j- Calw,  25 . Febr . Die Erweiterung
unseres Wasserwerks  scheint ^ ssöm Glück be¬
günstigt zu sein . Die in Besitz der Stadt befindliche
Quelle in der Eiselstätt wurde bloß gelegt und nun
sprudelt ein überaus starkes Wasser aus der Tiefe
hervor . Die Quelle liefert jetzt mindestens 4 Liter
in der Sekunde , hat reines klares Wasser und ent¬
springt aus dem Buntsandstein . Da die Quelle
mehrere Meter unter dem Acker entspringt , kann von
einer Verunreinigung durch Dung u . s w . nicht mehr
die Rede sein . Wie man hört , soll die Errichtung
der neuen Leitung nun fest beschlossen sein und das
Werk bis August vollendet werden . Das neue Re¬
servoir wird auf einem von Schiffwirt Hiller gekauftes
Grundstück an dem Fußweg nach Stammheim errichtet
werden . Die Grundbesitzer erhalten für die Erlaubnis
zum Legenlaffrn der Zuleitungsröhren eine ange¬

messene Entschädigung . Mit dieser Vergrößerung
der Wasserleitung wird die Stadt auf viele Jahr¬
zehnte hinaus selbst bei ansehnlichem Zuwachs reichlich
mit Waffer versehen sein . — In diesem Jahr soll
auch ein Wohnhaus mit 4 Wohnungen neben der
Gasfabrik von der Stadt im Voranschlag von 10 000 ^
zum Vermieten resp . zum Wiederverkauf erbaut werden.

Calw . Der Wunsch , helleres  und wo¬
möglich auch billigeres Licht zu haben , hat bereits
zur Einrichtung von Acetylen - Gas -Beleuchtung
in hies . Stadt geführt . Hr . Müller z. Linde , welcher
damit den Anfang gemacht hat , erzeugt in einem
hiefür construirten Apparat mit ca . 1 ' / - — 2 Lx.
Calciumcarbid unter Zufluß von Waffer das für 10
und mehr Flammen für den Abend nötige Gas.
Die Kosten für eine 16 Kerzen starke Flamme sollen
sich auf 3 'S per Stunde belaufen . Das Licht jjj
rein weiß , die Flamme brennt ruhig und erzeugt
keinen Ruß . In nächster Zeit sollen noch weitere
Apparate hier aufgestellt werden . Andererseits ist
bekannt , daß Hr . Lutz , Kunflmühlebes . hier , seine
Nachbarschaft in weitem Umkreis mit elektr. Licht
versorgen will.

Calw. (Eingesandt .) In Bezug auf die ge¬
plante Errichtung einer freien Hülfskasse  in hiesi¬
ger Stadt , dürfte es sich lohnen , jetzt schon darauf
aufmerksam zu machen, daß bei freien Hülfskasse « die
vollen Beiträge ganz  von den Arbeitnehmern zu zahlen
sind und demnach das Drittel , welches bei rcichsgesetz«
lichen Krankenkassen von den Arbeitsgebern bestritten
wird , auch von den Arbeitern zu tragen ist. Außer¬
dem hat eine freie Hülfskasse noch eine weitere Ver¬
mehrung des schon bisher als umständlich bezeichnet«»
Meldewesens zur Folge , denn das Mitglied einer
freien Hülfskasse hat bei der Bezirkskrankenkasse zu¬
nächst unter Vorlage seines Quittungsbuchs um Be¬
freiung von der Mitgliederschaft nachzusuchen, ist in
Bezug auf die Jnvaliditäts - und Alterversicherung
bei der Ortsbehörde f. d . Arbeiterversichsrung anzu¬
melden und falls es von auswärts in die Stadt
zieht , ist es auch noch polizeilich anzumelden . Ob
unter solchen Umständen der Bestand einer freien
Hülfskasse , welcher wie es scheint die Bezirkskranken¬
kasse untergraben soll, den Arbeitgebern zur Geschäfts¬
erleichterung und den Mitgliedern zum Vorteil ge¬
reichen wird , muß dem Urteil des Lesers anheimge¬
stellt werden . Sollte die freie Hülfskasse ins Leben
treten , so wären die Arbeiter und Dienstboten in der
Oberamtsstadt im Ganzen in 7 Krankenkassen bezw.
örtl . Verwaltungsstellen von solchen, untergebracht;
das dürfte genügen.

sAmtliches aus dem Staatsanzeiger .s
Se . KöniglicheMajestät haben durch allerhöchste
Entschließung den Titel eines  Kommerzienrats
dem Fabrikanten Emil  Zoeppritz , Vorstand der
Handels - und Gewerbekammer in Calw , sowie dem
Direktor des Exportmufierlagers Paul Zilling  in
Stuttgart , allergnädigst verliehen.

Se . KöniglicheMajestät  haben dem Post¬

expeditor Spahlinger  in Teinach den Titel und
Rang eines Postverwalters in Gnaden verliehen.

Stammheim  O .A. Calw , 25 . Febr . Heute
früh um 6 Uhr ist bei Maurer Christian Strinz
hier Feuer  ausgebrochen , welches dessen Wohnhaus
samt Scheuer in kurzer Zeit in Asche legte.

)( Herrenberg,  22 . Febr . Der heutige
Jahrmarkt  war befahren mit 31 Paar Ochsen,
125 Kühen und 345 Stück Jungvieh , außerdem mit
208 Stück Milchschweinen und 486 Stück Läufern;
endlich waren 202 Stück Pferde zu Markt gebracht.
Der Verkauf des Viehs ging , da viele Käufer am
Platze waren und gute Preise bezahlt wurden , gut
von statten , besonders war starke Nachfrage nach
schweren Ochsen , Milchkühen , trächtigem Jungvieh
und waren die Preise hiefür gegen letzten Markt
steigend . Unter dem Jungvieh waren ein Drittel
trächtige Kalbeln , überhaupt war sehr viel schönes
Vieh auf dem Markte . Das Paar Milchschweine
galt 26 - 38  Läufer per Paar 40 — 90
— Der Pferdemarkt war , wie oben ersichtlich, sehr
stark befahren und namentlich waren teilweise sehr
schöne Arbeitspferde und Fohlen aufgestellt . Man
merkt jetzt, daß nicht bloß die bezahlte Prämie zur
Aufstellung der Pferde anlockt, sondern daß ernstliche
Käufer und Verkäufer vorhanden sind, wie denn auch
sehr rege gehandelt worden ist.

Marbach,  23 . Febr . Nachdem vor etwa
einem halben Jahr die Karl Ernst ' sche Lederfabrik
für ihre Fabrikräumlichkeiten und für ihren eigenen
Bedarf das elektrische Licht eingerichtet hat , haben
wir seit einigen Tagen eine weitere Beleuchtungsari
in unserer Stadt zu verzeichnen . Der vielen Rei¬
senden und Touristen wohlbekannte und gerne ausge¬
suchte Gasthof zur Post , erstrahlt seit letzten Samstag
im Glanze des Acetylenlichtes,  das die Firma
C . A . Fein -Eßlingen einrichtete . Diese neue nnd
zeitgemäße Einrichtung des umsichtigen Gasthofbesitzers
findet unter den vielen Gästen und Fremden , die
dort verkehren , ungeteilten Beifall und Bewunderung.

Munderkingen , 23 . Febr . Am vergangenen
Samstag drang eine größere Zigeunerband  e mit
10 Wagen in unser Städtchen ein, um sofort ihr be¬
kanntes Gewerbe zu beginnen . Erst mit Hilfe der
telegraphisch herbeigerufenen Landjägermannschaft von
Ehingen war cs möglich die widerspenstige Bande
über die Oberamtsgrenze zu schaffen, nachdem 2 Mit¬
glieder derselben wegen Beamtenbeleidigung vorher
verhaftet wurden . Am andern Morgen war einer
der Häftlings aus dem Arrest ausgebrochen , er ist
bis jetzt noch nicht wieder beigebracht worden.

Berlin,  24 . Febr . Die Budgetkommission
des Reichstags  begann heute dir Beratung des
Gesetzcsentwurfs betr . die deutsche Flotte.  Seitens
der ReichLbehörde erschienen die Staatssekretäre
Kontreadmiral Tirpitz , Graf PosadowSky , Frhr . v.
Thiclmann u . A . Auf den Vorschlag Liebers wurde
beschlossen, den Stoff in 3 Gruppen zu zerlegen

schreibend in dem kleinen , besonders warmen Frühstückszimmer , das nach der
Sonnenseite lag.

Wir werden heute allein den Kaffee nehmen müssen , sagte er . „Meine
Schwester ist nach Cadenabbia gegangen , um dort einige Einkäufe zu machen.
Sie fand das kühlere Wetter geradezu angethan und hat gleich nach Tisch ihren
Kaffee getrunken .*

Elli war diese Nachricht nicht unangenehm ; fühlte sie sich doch immer freier
und unbefangener ohne die Gegenwart der Professorin , die stets einen gewissen
Druck auf sie übte , und mehr noch jetzt, da sie ihr in Folge von Ottomars Briefen
innerlich wirklich zürnte.

Sie setzte sich dem Onkel gegenüber und schänkte ihm das schon bereit
stehend - Getränk in dis Tasse ; auch Zucker und Sahne that sie hinzu , dann
rückte sie das zierliche Rauchtischchsn mit den silbernen Rauchutensilien neben ihn,
nahm eine Cigarre aus dem Etui und zündete ein Wachsstreichhölzchen an , es
ihm hinreichend . Mit bewegtem Blick folgte der Präsident dem sorglichen Thun
des jungen Mädchens.

„Du verwöhnst mich, Elli, * sagte er, „Seit meine Luise todt , ist es mir
nicht wieder so gut geworden wie jetzt unter Deinem liebevollen Walten . Wie
soll eS werden , wenn ich Dich nicht mehr um mich habe ?*

„Ich wünschte , ich könnte bei Dir bleiben , lieber Onkel, * erwiderte sie, ihm
frei ins Auge sehend.

Er schüttelte leise den Kopf : „Ja , wenn das ginge ! Auch ich habe schon
daran gedacht , ob das nicht möglich zu machen wäre . Aber Ottomar darf in
seinen Studien jetzt nicht gestört werden . Wir müssen uns schon gedulden , bis
er heimkehrt . Wenn Ihr dann erst verheiratet seid, werde ich auf Euch manch¬

mal Beschlag legen , damit wir hier in dieser köstlichen Zurückgezogenheit eine
Wiederkehr der verlebten schönen Stunden genießen können .*

„Ja , wenn cs erst so weit wäre ; vorläufig bin ja auch ich noch im Eltern¬
haus « gebunden und könnte nicht fort , ohne meine nächste Pflicht zu versäumen,
lind oft ist mir 's , als könne cs nie zur Wahrheit werden , dieses große Glück,
von dem wir jetzt träumen . So mit ihm den See durchschiffen , auf die Berge
wandern und dann noch weiter hinunter nach Florenz , vielleicht auch nach Rom
und Neapel , wovon Du mir schon so viel erzählt hast , daß ich ordentlich Sehn¬
sucht danach empfinde , welche wunderbare Aussicht !*

Plötzlich sprang sie, einem raschen Impulse folgend , auf:
„Wie wär 's , geliebter Onkel , wenn wir dies stille Stündchen benutzten

und Du mir Dein Neisealbum zeigtest, von dem Du so oft gesprochen hast ?*
Sie hoffte , ihn durch diesen Vorschlag zu zerstreuen , ihn von den Gedanken

an die bevorstehende Trennung , die ihn stets mit Wehmut erfüllte , abzuziehen.
Willig ging er darauf ein:

„Ja , Du hast Recht , laß uns diese stille Stunde benutzen . Komm mit mir
in mein Kabinet . Dort sind alle meine Erinnerungen an vergangene schöne
Zeiten «ufbewahrt . Ich lasse selten Jemand hinein , und meine heimlichen Schätze
haben nicht einmal meine Angehörigen gesehen . Du aber sollst mir in meinem
Heiligtum willkommen sein . Rechne Dir das hoch an . Du erhältst damit den
höchsten Beweis von dem Werte , den ich Dir beilege .*

Sie war in dem Kabinet des Präsidenten , das als ein Raum galt , den
Niemand unaufgefordert betreten durfte , noch nie gewesen . Es war ein kleines
behagliches Gemach , schlichte dunkle Tapeten , an denen eine Anzahl von Gemälden
hing , die sie bei dem durch herabgelassene Vorhänge herrschenden Halbdunkel nicht
zu erkennen vermochte . (Fortsetzung folgt .)
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Di« 1. umfaßt das Material der Vorlage, die 3.
die Form  derselben und die3. die Frage der Kosten¬
deckung. Zunächst teilte der Ber.-Erst. Lieber  noch
mit, daß der größte Teil der eingegangenen Petitionen
sich für die Vorlage aussprach, nämlich 165, davon
115 aus Deutschland, der Rest aus dem Ausland.
Nachdem Lieber hervorgehoben hatte, daß durch seine
Berichterstattung seine Stellung im Parlament nicht
gebunden sei, erstattete er das Referat, zu dessen
Abschluß Aufklärungen seitens des Staatssekretärs
der Marine erwünscht seien. StaatssekretärT irpitz
erläuterte die Bedeutung der Schlachtflotte. Mit
Recht habe der Berichterstatterden Küstenschutz
als den hauptsächlichsten Zweck der Schlachtflotte be¬
zeichnet. Mehrere Erläuterungen über das Material
und die Spezialaufgabrn der Schlachtflottr könne er
nur ganz vertraulich machen.

Paris,  23 . Febr. Der Gerichtshof verur¬
teilte Zola  mit Stimmenmehrheit zu 1 Jahr
Gefängnis  und 3000 Fr. Geldstrafe.  Ein
Jubel erhob sich, als das Urteil bekannt gegeben
wurde. Die Geschworenen  berieten sich'/>Stunde
lang und verneinten auch mildernde Umstände. Zola
rief: „Das sind Kanibalen!" Labori und Clemenceau
umarmten Zola. Die Strafe ZolaS ist die höchste
zuläßige . Das Publikum  im Saale, auf den
Gängen und vor dem Justizpalast wurde wie vom
Taumel ergriffen.  Stürmische Hochrufe auf
die Armee,  übertönten die Rufe. „Nieder mit
Zola ", „Tod den Juden ". Zwischen den An¬
hängern beider Parteien erfolgten Prügeleien.
3 Verhaftungen wurden vorgenommen. Um 7 Uhr
50 Min. verließ Zola den Justizpalast. Ein gewal¬
tiges Getöse entstand, man wollte hinter dem Wagen
herlaufen. Ein großes Polizeiaufgebot schützte Zola.
Die Wohnung ZolaS wird durch Polizei geschützt.
Die Dienerschaft teilte den Besuchern mit, Zola speise
bei einem Freunde. Zola  traf in seiner Wohnung
um 11°/- Uhr Nachts wieder ein. Es kam kein Zwi¬
schenfall vor. In Paris ist alles ruhig.

Paris,  34 . Febr. Die für den Generalstab
eintretende Presse spricht in überschwänglicherWeise
ihre Befriedigung  über den Spruch der Ge¬

schworenen  aus, welcher der Gesinnung der Nation
entspreche. Die gegnerischen Blätter, darunter fast
alle radikalen, erklären, sie seien von dem Urteil nicht
überrascht. Die Geschworenen hätten geradezu Helden
sein müssen, um angesichts der Drohungen der
Hezblätter  und der Generale unabhängig frei zu
bleiben. Sie beglückwünschen geradezu Zola.  Sein
Prozeß habe das Eine sonnenklar gezeigt, nämlich,
daß im Jahre 1894 eine Ungesetzlichkeit  begangen
worden sei. Aus diesem Grunde werde eine Re¬
vision  trotz dieses Urteils vorgenommen werden
müssen.  Die antisemitische Libre Parole verlangt
die Streichung Zolas aus der Ehrenlegion und die
Maßregelung des Obersten Picquart. Dem Gaulois
zufolge findet bei Labori eine Besprechung wegen der
einzubringenden Beschwerde auf Nichtigkeitserklärung
statt. Zola selbst würde es vorziehen, seine Strafe
anzutreten um ein neues Buch zu vollenden. — Der
Figaro meldet gerüchtweise die Ermordung  des
Kommandanten des französischen Postens in Jlo im
Hinterlande von Dahomsy  und deutet an, die Er¬
mordung hänge zusammen mit Treibereien der Agenten
der englischen Nigerkompany.

Paris,  25 . Febr. Labori  reicht heute im
Namen Zola 's die Nichtigkeitsbeschwerdebei dem
Kassationshofe ein.

Kitterarisches.
Ein neuer Walzer . Im Benefiz¬

konzert  seines Bruders Eduard Strauß  erschien
in Wien Johann Strauß»  um seinen neuesten
Walzer „An der Elbe" (Op . 477) persönlich zu
dirigieren. Wie immer, wurde Meister Strauß auch
diesmal vom Publikum, welches den Saal bis auf
das letzte Plätzchen füllte, mit brausenden Beifalls¬
salven begrüßt. Der neue Walzer hat sich durch seine
reizenden Melodien, den echt Strauß'chen Rythmus
und die originelle Introduktion sogleich die Hörer
erobert; er wird unter den Strauß'schen Walzern
einen hervorragenden Rang einnehmen. Als sich der
Beifall des Publikums nach zweimaliger Wiederholung
des Walzers nicht legen wollte, leistete Meister Strauß
noch eine Zugabe. Der Walzer ist im Verlag von
I . G. Seeling , Dresden - N.  6 erschienen und
in allen Buch- und Musikalicn-Handlungen zu haben.

Calw.
Fiegenschaftsverkehr.

Es wurden verkauft:
am 2./19. Febr. 1898 von Jak. Friedr . Schaible,

Schäfer in Stammheim, an Konr- Müller , Lindcn-
wirt hier, von P . Nr. 821/2 in der Eiselstätt ein
Abschnitt von 1 a 21 gm um 72 60 H,

am 24. Febr. 1898 von Friedr . Waidelich , Metzger¬
meister hier, an Friedr . Maurer , Handelsgärtner
hier, P . Nr. 177S 51 a 11 gm an der Altheng¬
stetter Steig um 2000

am 25. Febr. 1898 von Gust. Linkcnheil , Schreiner-
meister hier , an Gg. Friedr . Held , Maschinen-
stricker hier, Anteil an Geb. Nr. 308 an der Mctzger-
gasse um 3300

Standesamt Kakm.
Gebo ren e-

17. Febr. Luise Emilie, Tochter des Georg Steck,
Fabrikarbeiters hier.

18. „ Luise Emma und Frida Emilie, Töchter des
Melchior Hingel , Gypsermeisters hier.

19. „ Karl Gottlob, Sohn des Wilhelm Niepp,
Maschinenstrickers hier.

Gestorbene:
20. Febr. Pauline Emilie Dingler, Tochter des Julius

Dingler,  Taglöhners hier, 8 Wochen alt.

Gottesdienste
am Sonntag Invocavit , 27. Februar.

Tandcsbuhtag.
Vom Turm - 285. Der Mrchcnchor singt: Psalm

51. , ,Gott sei mir gnädig." v. Grell. Predigtlied 286:
,,Kehre wieder re." 9 '/- Uhr Beichte in der Sakristei.
9 '/r Uhr Vormitt.--Prcdigt , Herr Dekan Roos . Feier
des h. Abendmahls. 5 Uhr Nachmitt.-Predigt , Herr
Stadtpfarrer Schmid.

Mittwoch , 2. März.
10 Uhr: Betstunde im Vereinshaus.

HteklameteU.

Jede Hausfrau fegt einen ge-
iniNon darauf, ihrer Familie und

AtVtH ihren Gästen stets einen feinen
aromatischen Kaffee zu bieten. Sie erreicht das durch
den seit über 100 Jahren rühmlichst bekannten und
preisgekrönten Kaffeezusatz„ksckt 1'rsmpl «r" .
Zu haben in allen besseren Spezereihandlungen.

Amtliche Kekaulltmüchlillgku
Revier Wildberg.

Uadelstamncholr-,
Stangen- nnd Krerrrchotz-

Uerkanf

IV. Cl:

am Samstag,  den
5. März, aus Staats-

) wald Schloßberg und
'.Gaisburg:

3 Eiche« mit Fm.:
1,6 III . und 0,5

215 Stück Nadellangholz mit Fm.:
3 I., 60 II ., 54 III ., 33 IV. und
10 V. CI. ;

18 Stück Sägholz mit Fm. : 13I .,
4 II . und 3 III . Cl., Normal und
Ausschuß, zur Hälfte Fichten; das
Holz ist teilweise angerückt;

Stangen und zwar Stück: 147 Bau-
stangenI./IV. Cl., 393 Hagstangen
I./IV. Cl., 1395 Hopfenstangen
I./II . Cl., 1436 dto. IV./V. und
1975 RebsteckenI /II . Cl., zum
größeren Teil Fichten; ferner:

Rm. : 1 linden« Scheiter, 5 Nadel¬
holz-Scheiter, 3 dto. Prügel, 1 eich,
und 11 Nadelholz-Anbruch;

Wellen : 3500 unausgeprügelt und
510 ausgeprügelt Nadelholz in
Flächenlosen.

Zusammenkunft zum Stangen- und
Brennholz-Verkauf vorm. 9 Uhr an der
Blockhütte in der GaiSburg, zum Stamm¬
holzverkauf um 1 Uhr auf der Thal¬
mühle.

Fahrnis-Verkauf.
Am Mittwoch, de« s . März 18V8,

und den folgende« Tag,
je von vormittags S Uhr an,

kommt die vorhandene Fahrnis in der
Verlasienschaftssache deS »erst. Karl
Thomas Seitter , Kaufmanns hier,
zur öffentlichen Versteigerung und zwar:

am Mittwoch:
Gold und Silber, Bücher,

Mannskleider, Frauen-
„ L kleider, Betten und Lein«
d wand,
am Donnerstag:

Küchengeschirr, Schreinwerk und allerlei
Hausrat.

Bad Teinach,  22 . Febr. 1898.
K Amtsnotariat.
Aff. Büch eien.

Brennholz-Verkauf
am Donnerstag , de« 3. März,

vormittags '/,1V Uhr,
In der Bier-
Ibrauerei von G.
»Rau  hier aus
fden Stadtwal-

Mädig
'Abt/ Windhof
und Graben:

63 Nm. Nadelholz-Prügel und -An¬
bruch;

aus Hardtwald Abt. Stahläcker, Tannen¬
busch, Sulzwald und Spitalberg:

3070 Nadelholzwellen und7 Flächen¬
lose Schlagraum.

Gemeinderat.

4

Schildivirtschasts-
Verkauf.

Die Witwe des Kronenwirts Paul
Weist in Calw bringt am

Mittwoch, den 2. März 18S8,
vormittags 11 Uhr,

ihr Wohn- und
Wirtschaftsgebäude,
aus dem Marktplatz
gelegen, letztmals

_ ^ fzur Versteigerung.
Auf dem Gebäude ruht dingliche Schild¬
wirtschaftsgerechtigkeit, dasselbe ist ver¬
möge seiner Lage für den Betrieb einer
Wirtschaft günstig gelegen, ebenso für

den Betrieb der Metzgerei, wofür die!
erforderlichen Einrichtungen vorhanden!
sind. Dieses Anwesen ist angekauft zu
18,000

Calw,  den 31. Februar 1898.
Stadtschultheiß

Haffner.

Der auf Samstag , de« 26 . ds.,
ansgefchriebene Verkauf einer

wird hiemit « - bestellt.
Biedermann,
Gerichtsvollzieher.

Aichhalden.

Jagdverpachtung.
Am Donners¬

tag,  den3.März
d. I ., nachmit¬
tags 1Uhr, wird
die hiesige Ge-
meindejagd auf

eine weitere Periode auf dem Rathause
verpachtet.

Gemeinderat.

Privat-Anzeigr«.
Sonntag Abend

Erbauungsstunde
im BereinShans

von8—9 Uhr.
Jedermann ist freundlich eingeladen.

Methodistcnkapelle.
Sonntag  morgen'/,10 Uhr, nachm.

5 Uhr Predigt . Mittwoch  abend
8'/«Uhr Betstunde.

Jedermann ist freundlich eingeladen.

Nächste Woche backt

KaugenvreHeln
Rekr«1euveriamrnlrmg

Sonntag nachmittag4 Uhr
bei Kamerad Schwämmle  z . Lamm.

Calw.

Warnung.
Der Unterzeichnete empfiehlt der ver¬

ehr!. auswärtigen Kundschaft— veran¬
laßt durch in letzter Zeit gemachte Er¬
fahrungen— bei Bestellungen auf Mehl
den Boten jedesmal schriftliche An¬
weisung mitzugeben. Ohne solche könnte
keine Ware mehr abgegeben werden.

Kunstmüller.

Miergaffe,
bringt seine neu eingetroffenen, für Früh¬
jahr und Sommer auSgestatteten

Musterkollektionen
in Tuch und Buckskins

höflichst in Erinnerung.
Bezug von den renommirtesten Export¬

häusern. Große Auswahl für Konfir¬
manden.

Es wird Jedermann nach Prüfung
finden, daß keine Konkurrenz Besseres
und Geschmackvolleres bieten kann.

Jungen Mädchen und
Fräulein

ist Gelegenheit geboten, an einem
Unterricht in kanfm. Buchfüh¬
rung und Korrespondenz gegen
mäßige Vergütung teilzunehmen.

Zu erfragen bei der Exped. d. Bl.



Bezirks -Kandels - L Gewerve-
Derein Galw.

Nach Beschluß des Ausschusses findet am Samstag , den 2V. Febr .,
abends 8 Uhr, bei I . Dreiß,  Bierbrauerei, die jährliche

HenernLversammtung
statt. Tagesordnung:

I. Jahresbericht von dem Borstand.
II . Rechenschaftsbericht des Kassiers.

IH. Neuwahl des Vorstandes und der Hälfte des Ausschusses.
IV. Vortrag über das Krankenkafsenwesen event. Gründung einer frei¬

willigen Hilfskasse in Calw. Referent: Herr H. Haag,  Kaufm.
V. Stellung von Anträgen durch die Mitglieder.
Bei der Wichtigkeit von Punkt IV der Tagesordnung laden wir unsere

Mitglieder mit der Bitte um vollzähliges Erscheinen ein.
I . A . ö. Ausschusses:

Der Vorstand: Spslivsn.

Credikbank
für Landwirtschaft «nd Gewerke

in Calw
eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Rechenschaftsbericht
vom IaHv 1897.

Stand der Mitglieder am 1. Januar 1897 . . 634,
ausgetreten sind. 40,

584,
eingetrcten. 61,

Stand am 31. Dezember 1897. 64b.
Vorschüsse wurden gegeben:

a) gegen Schuldscheine. . . 480,197. 65.
zurückbezahlt wurden . . . „ 352,040 80. ^ 832,338 . 45.

b) in laufender Rechnung . . ^ 998,335. 29.
zurückbezahlt. „ 813,703. 36. „ 1.812,037. 65.

zusammen 3,644,376. 10.
Der Kassenumschlag betrug:

Einnahmen . ^ 1,497,505. 59.
Ausgaben. . „ 1,479,879. 33.

zusammen
Von dem Reingewinn wurde den Mitgliedern eine Dividende von 5'/, °/o

mit ^ 10,758. 11 ausbezahlt, ^ 1614. — dem Reseroefond zugeschrieben und
1111. 74 auf neue Rechnung vorgetragen.

In Gemäßheit des Genofsenschaftsgesctzes vom1. Mai 1889 veröffentlichen
wir, daß das Geschäftsguthaden unserer Mitglieder sich im Jahr 1897 um
^ 3310. 95 und die Haftsumme um ^ 27,000. — vermehä haben. Der
Gesamtbetrag der Haftsumme beträgt^ 675,000. —.

Bilanz.
Aktiva.

Caffa-Conto . . . ^ 17,626. 36.
Vorschuß-Conto . . „ 313,789. 78.
Wechsel-Conto . . „ 4,145. 97.
Effekten-Conto . . „ 48,911. 60.
Zieler-Debitoren«

Conto . . . . „ 43,375 90.
Mobilien-Conto. . „ 50. —.
Guthabenb. Bankier .. 38,166. 70.

^ 453,966. 21.

Passiva.
Interessen Conto . ^ 740. 60
Anlehen-Conto . . „ 77,361. —
Kapital-Conto . . „ 311,734. 76
Sparkaffen-Conto . „ 108,870. —
Dividenden.Conto . „ 10,758. 11
Gewinn- undVerlust-

Conto . . . . „ 1,111. 74
Reserve-Conto . . „ 43,500. —

453,966. 31
Der Uorstarrd:

Carl Ztaelin. H. Haffner. Chr. Zm. Kraushaar.
Der Airfsuhtsratr

Emil Zahn, Vorsitzender. W. Aderhaff. Carl Irohnmeyer.
_ H. Hayd.  Johs . Pfleger. H. Schnaufer.

Wildberg.

Danksagung.
Folgende Gaben an Geld und Naturalien sind pro 1. Jan . bis 31. Dez.

1897 im hiesigen Hause der Barmherzigkeit von hier und Umgebung eingegangen:
^ ,G. Knödel, Priv., Nagold5 Schullehrer Schanz, Gültlingen1
H. Schmollmger das. 1 C. Herzog, Calw3 N. N , Calw3 Kollekte
der Gemeinde Aichelberg 17 ^ 30 Stadtpfl. Geiger hier 1 Glaser Pfost
1 H. Roller, Jps-r 2 Weil z. Rose3 Bäcker Schaub3 Bäcker
Ost-rtag 3 Bäcker Kemps1 ^ 85 Fr. vr . Zipperlen 10 Stein¬
bruchbesitzer Frey 1 Bäcker Memminger1 80

Kaufm. Schall, Calw 11m Zeuglesstoff, Kaufm. Strudle das. 10m Stoff,
Oekonom Link, TröllenShof3 Ztr. Kartoffeln, Gmde. Zwerenberg 23 Ztr. Kar-
toffeln, ca. 500 St . Kraut und Rüben, Kaustn. Frauer hier 7 Pfd. Teigwaren,
4 Paar Strümpfe, Chocolade und Cacao, 1 Nachtlicht, Bäcker Kempf und Mem-

Backwerk, Metzger Chr. Roller und H. Roller je 50 Würste, Metzger
Schäfer1 Partie Bratwürste.

Sämtlichen Gebern herzl. Dank und „Vergelts Gott" !
Im Namen des Verwaltungsrats

der Häuser der Barmherzigkeit:
k. Hiornsss , Kavsvaler.

Am SamStag , den 26 . Februar , hält

und ladet hiezu freundlichst ein
» SI

F. Maierz. Schwane.
Die

Reßmalm!.Aeilljel>.MR
ist Wiede» eröffnet.

Zu zahlreichem Besuch ladet freundlich ein

Neuhengstett.

Hochzeits-Einladung.
. .. Zu unserer am Dienstag , den 1. und Mittwoch, den ».
"e z März , stattfindenden Hochzeitsfeier in unserem elterlichen Hause, Ve.

Gotllob Müller. A
Emma Weinmann. ÜÜ

üü Gasthausz. Lamm,  laden freundlichst ein

Den tit. Bauherrn empfehle ich mein Lager in

I vistvrvv » Salden I

KcrrL Kerzog.
Zu verkaufen:

1 Kurbelwebstuhl, 13schäftig gebaut, 6schäftig ausgerüstet,
1 Centrifuge , 1 Kurbelwalke.
L Wollwaschmaschinesamt Einweichbottich und Korb nebst Trocken-

einrichtung,
verschiedene Transmissionen, SellerS Lager, Scheiben, Rippenheiz«

röhreu und Kunze' sche Tampfröhren , eine grotze Partie Schmiede¬
eisen und kleinere Stahlwellen zu Hebeeife«.

sRk ILr » U88,
Wokkdeckenfabrik ßakw.

Lonlirmaucken-Lnrüge
in größter Auswahl von 10 Mark an empfiehlt

' Iriedr. ßrhardt, Gakw,
Herrenkleidergeschäft.

HlnLevreichenbach.
Zu geneigter Abnahme empfehle bestens:

Echten Leder -Leim für die HH. Schreinermeister , unerreicht in der
Bindekraft,

beste Leder -Appretur » offen pr. Ltr 65 H Schwärze , pr . Ltr . 30 --z
Schuh - und Waffeufett , aus „Walthran" bereitet, L Pfd. 30 Pfg.
Schäfte aller Art, Reitstiefelfchäfte von den feinsten bis zum gewöhn¬

lichen bombenstarken, wasserdichten Fuhrmanns -Schaft ! Nach
Maaß schnellstens.

Eisspore « , patentiert, sehr praktisch für jetzige Witterung,
alle Schuhmacher -Artikel so §ros L so «Mail,
Kochsalz, Viehsalz und Gewerbesalze , letzteres auch für „Muffeln"

sehr geeignet.
Einkauf aller Gattungen Häute und Felle , Pelz - und

Rauchwaren.  Für Rosthäute zahle die höchsten Preise.

Lederkager i« allen Sorten.

LumrMtzMeli 86d1kjMö86lll! virilM
empkdftlsnenärrrlien

bei eatarrbaliseben Hebeln aller ^ rt , obns äie geringste
blagensäurs ru kintvrlsssen , rvesdalb sie altbewährte unä
allbeliebts ftsusmittel sind. 2n baben offen unä in kalceten
ä 10 unä 20 in Oalv  bei Rerrn Lvvgor, neue H.po-

tbelie ; tok's. siinävrsr , Raukmann; 6. Lvknauffsr, Oonä.



112

An dik Kmohm mn UwM UwzebM
Die Unterzeichneten sehen sich durch herumziehende Händler und

Wandergeschäste, welche durch Ausverkäufe fertiger Herren- und Knaben¬
kleider das Publikum an sich ziehen wollen, veranlaßt, ihre werte Kund¬
schaft darauf aufmerksam zu machen, daß sie in der Lage sind, ebenso
billig und in solider Ware zu verkaufen. Wir setzen unser ganzes
Vertrauen in die Bewohner von Stadt und Land, daß sie sich nicht durch
herumziehende Geschäfte täuschen lassen und ihren Bedarf in Kleidern aus
unseren Geschäften beziehen, indem wir stets großes Lager in nur guten
und soliden Qualitäten führen und empfehlen unser Warenlager zur gefl.
Besichtigung.

Hochachtungsvoll

Kerrenkteiöer -KeschäfLe.

AcetslM-Kss-ückMiiiiz
DV " 16uml Heller als . Gas, - ZWG

ruhig brennende , blendend weiße , milde Flamme,
billiges und schönstes Licht der Gegenwart.

Berechnung auch bei schon vorhandenenGasanlagen erteilt

H « rl » IV . ,
Kanploertrieb für Acelyreu -Nekeuchtuug,

Installation wird durch die bestrenommierte Firma b/lsx kisisting,
liorb s . bl ., ausgeführt.

Z- Ak " Die Beleuchtung kann in Calw  bei Herrn
vonnsrl NIüIIvn L. Istünils besichtigt werden

gsdnLrlnrsr ' ^ ^

senurr-

L AI. 1 .20 , 1 .40 , 1.60 , 1 .80 xr . ? K1. in ? aek . v. u. '/s I' Iä . Asotto,
rssli sssdrannt , olm « ) oäen ^ usatri,
stsrvorrsgenel im Ossestmsek,

InttciielN vorpaelct,
sskr billig.

2n baden in vsln » bei Osstenlen , ch. Ninstsnsn,
Dl. fenvksl.

8 o >HH«CSNLS kssKs,
flrr Koufirmandenkleider passend,

Iizreste und WcrurnwoLkfLclne^
sowie

fertige Schürzen in allen Größen und Farben
empfiehlt zu billigen Preisen

Käivlisn bslben.
^uch Heuer fehlt« wieder überall das Obst und sind die

SlltltsA -MVDv st . Konsumenten auf Herstellung von Kunstmost angewiesen.
Ein vorzüglicher, absolut gesunder derartiger Haustrunk kann nun von jedermann
auf die einfachste Weise und zu dem billigen Preise von ca. 7 Pfg . per Liter
hergestellt werden mit

lülm 8eIlMM LlMtWStMtLMll
von Julius Schräder , Jeuerb ach ' Stuttgart.

Dieser Mostextrakt ist seit Jahren in tausenden von Familien dauernd ein¬
geführt und ist die Portion zu 150 Liter L 3 20 (ohne Zucker) zu haben in
Calw bei Apotheker Wielaud und Konditor Hammer.

6 . 8 .8Mb6i 'l6)
Hutmacher,

Vsl«

Witz!

empfiehlt das Neueste in

gSMll - ll. MböMöli,
ebenso

Konfirmandenhüte
in schönster Auswahl zu billigsten Preisen.

Für M

ÜLust 'rautzu . V
Gegensllsliifollssvkv »,
liefert sehr haltbare Kleider . Unter¬
rock- und Mantelstoffe , Damen¬
tuche, Strickwolle , PortiSren . Tep¬
piche , Schlaf - und Pferdedecken,
Herrenstvffe ; ferner empfehle meine
Leinen - u. Baumwollwaren rc. in
den neuesten Mustern zu billigen
Preisen.

L . Liedmann , Nalkenslcdt.
Annahmestelle und Musterlager bei
Fr . Naschold HSwe . , Bifchoffstr.

2 gut erhaltene

Lochs
hat billig avzugeben

Jried . Widmann , Sattler,
Vorstadt.

r-ür l 'L'bLkrs.ucberl
Wer einen wirklich guten und doch billigen Labal

lauwen will, verlang« Inder nächsten Handlung
drn lehr ba» Päckchen
dellebten t/OtlSlUVUl 10 oder lö Pfennig

aus der Tabak -Aabrik von c^
Gebrüder Srüger in KünzelSa « .

I LubsäZ 's - llol^
von m I.— LN.

VorlaxsLataloe u. Vrsisliäts
über alle DandsäKS-Ltensilien gratis.
k . Svksllvn L voinp . ,

Lonstan «, 3 NarbtstLtte 3.

Dasselbe ist wieder « eu und reich¬
haltig mit den modernstenTapeten
und Borden ausgestattet, welche zu
billigsten Preisen bestens empfiehlt.

G. Midmaier,
Bahnhofstraße.

Zur Anfertigung von Plänen
nebst WrllnfWgev zu

Ritten, Aotet8
und Geschäftshäuser u. Wohnhäuser

empfiehlt sich

OLLLr Lsr§sr,
Architekt , Pforzßelm,

(langjähriger Leiter großer Stuttgarter
Architekt.-Bureaus).

Calw.

Im Weißnähen
engl . Säumen und Zeichnen em¬
pfiehlt sich und bitter um gütigen Zuspruch

Frau Mahlstede,
bei Gärtner Metzger,  Vorstadt.

KoHentoHe 'sche
Dörrgemüse,

Suppeneinlagen,
Haferslocken,

Grünkernflocken

Nkuvk- L Nrsmpf-
Nuslsn , sowie « kronksoks Ls-
tsrrNs , finden rasche Besserung durch
lln . I,ini >enn »sven s 8 slus-
Lonkons , In Beuteln ä, 25 und
50 Pfg ., sowie in Schachteln ä, 1
bei I . N . Demmler 's Nächst

Vr . Lk0wp80v ' 8

86ik6NpuIv6r
V ^ tt0sf !? 50kt 'S.

ist äs .« liest « null im Oedranvd dil-
lixste nnL dsgnemst«

^a8edmi11tz1

Näan sokls genau auk Len Alamen
„vr . u 'kompsen " ^

rwä Lts KebutMuarlcs „ Lekwsn " »
icieckerlaeen in 6alve : X . kenedel"

^Vv «. ; L Lander ; llods . LinLvrvr;
ll . 6 . Llaxsr 's iravdk . (L . Lempf »;
krL . LinIIer a. Narbt ; ll . k . Oestsr-
Isu ; 6ari Sakmanu s tVrve . ;
Sedauüer ; kr . >Vavkvndutd.

Eine ältere

Moline
wird zu taufen gesucht. Von wem, sagt,
die Red. d. Bl.



chdarzr Neidrrstoffr
für Konfirmanden:

Reinwollene Kafchmire: 1, 1,10, 1,30, 1,50, 1,80 bis 4 Mark,
Reinwollene Crepes : 1,10, 1,30, 1,50, 1,80 bis 3,20 Mark,
Reinwollene Cheviots u. Diagonales : 95 Pf., 1,40, 1,50, 1,60 bis 3,60 Mk.,
Baumwollene Fantafiestoffe in den neuesten Geweden und Mustern:

1,15 bis 6 Mark.

Lvknüilvn
Marktplatz7. Pf ^ezheilU . Marktplatz7.

Neue und gebrauchte

kiLllillos,
2 beinahe neue

Karmoniums,
zu 90^ und 280 hat zu verlaufen

Otto Hoxk,
Stuttgart , Hohestraße3 p.

Hosenträger,
Kragen,
Manchetten,
Uorhemde«,
Cravatten

in den neuesten Mustern empfiehlt
gff . LnLvNMSNII,

Biergafse.

30 Pfund reineö

Vieneirrvnchr
hat zu verkaufen

G. Rappold , Bischoffstraße.

Lehrlingsgesuch.
Einen ordentlichen Jungen nimmt in

die Lehre
Bäcker Lutz jr., Badgafse.

Der seit mehr als 28 Jahren
rühmlichst bekannte Anker- Pain-

Expeller sei hierdurch allen Familien
empfehlende Erinnerung gebracht.

Dieses gute alte Hausmittel wird bekannt-
mit bestem Erfolg als schmerzstillende

Einreibung bei Gicht. Rheumatismus , Glieder¬
stßen und Erkältungen angewendet und von

allen , die eS kennen, hochgeschätzt. Der Ankcr-
' -Expeller ist in den meisten Apotheken zu dem

billigen  Preise von 50 Pf . und 1 Mk. die Flasche
vorrätig und zum Beweise der Echtheit mit der Fabrik¬

marke„Anker" versehen. .Um keine Nachahmung zu erhalten,
verlange man beim Einkauf gcsl. ausdrücklich: „Richters Anker-

Pain - Expeller" und weise jede Flasche ohne die Marke* ,Anker"
scharf als unecht zurück, denn die als Pain -Expeller ausgebotenen

Präparate ohne Ander sind lediglich Nachahmungen des berühmten
Originalfabrikats „Nnker -Pain -Gxpeller ".

G cr L w.

Im Gasthausz. Rose, 1 Treppe hoch,
beginnt Freitag , dev 25 . Febr., auf nur einige Tage

ein

großer Maffen-Verkauf
in

Kerren-, Marschen- und Koufirmanden-
Anzügen, -Kosen, -Joppen, -Kavelocks

und-Zleöerziehern,
sowie

vsmen-kegen- um! ksll Mulsin,
Lspes, k'elei-insn üi-sgsn, lsclcktts

und

I amenkleiderstofsen
neuester Desstns

2V " r» auffallend billigen Preisen. "NU
Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein

8 . Ltzsim
aus A-vaueschirtge».

sämtliche Wivterwareu gebe zu jedemauuehtubareuĤebaie ab

esanMcher'
n großer Auswahl bei

Linil KkorKii.

WebervcrfcSenöe GrfoLge bringt

MS"Wheumaiismus-
Lao- Gürtel

v .- k .- k». W .- 8 . Hr . 27101.
Derselbe beseitigt innerhalb 24 Stunden jeden

noch so heftigen Fall von Gelenkrheumatismus,
Ischias und Neuralgie . Bei Gicht wirkt er so¬
fort schmerzstillend. Biele Anerkennungen aus allen
Kreisen der Bevölkerung liegen vor.

Wunderbare Erfolge wurden mit dem
Gürtel bereits erzielt.

Preis pro Stück Mk. 5. —. Bei Aufträgen
ist Taillenweite anzugeben.

Zu beziehen durch Lsnl Svkliens in Ls Inn oder durch die General«
VertretungL. Loul « L Li« . , stugskung.

macht und erhalt das Lever welch, dlchr uno daue,hafl.
<3«n1n«r 's Wieks « in roten Dosen erzeugt auch auf fettem

Leder wieder prachtvollen Glanz,
Man achte auf die Schutzmarke Kaminfeger und die Firma des Fabrikant«

vsnl Lenin « ,» in köppingsn,

hat sich in kurzer Zeit bei sehr vielen Hausfrauen
der vielfach prämierte

Freiburger Früchtenkaffee
große Beliebtheit erworben? Weil derselbe auch mit weniger Bohnenkaffee
ein wohlschmeckendes, nahrhaftes Getränk von schöner Farbe giebt. Da
unsere Packung täuschend nachgeahmt wird, verlange man beim Einkauf, um
unsere hervorragende Qualität zu erhalten, ausdrücklich:

„acht Freiburger"

mit dieser

Eichutzmaete / und unserer Firma

Kuemer ü Comp, in Freiburg in Kaden.
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SvdürLvll,
Zier- und Trägerschürzen,

Kinderschürzen,
einfache Zeugles schürzen,

Arbeiterschürzen,
ferner

seidene Tücher und
Brachen !

in großer Auswahl bei billigst gestellten
Preisen, empfiehlt

M . Gntenmann»
Biergosse.

Konfirmsnllenliüte,
sowie eine große Auswahl in

MLz- und
Seidenhüten

in den neuesten Fayonen
empfiehlt zu äußerst billigen Preisen

Georg Kolb, Kürschner,
Kronengasse.

LMtseduL-
unä

8tempel
OUvIiv » .

klustsr
können
einxs-
sslien

vsräsn.
^utzchuIlLfLMpel-fL bril87viroüirr .a

Ltewxsl-
karos
stets

Ivorrät ix
in §Iao.
L 20 nnä

25
keneixtem 2usxrueb von Vereinen

nnä krivaten entFe^enssbenä ew-
püeiilt sieb

Hvrmnnn Hoer ^el»,
Aleäerl . ä. Stempel- n. LUodstabrik

K. Loürxsr , Stuttgart.

Jür Kuflende
beweise« LSer 1000 Zeugnisse die 1
Vorzüglichkeit von
XüI86?'8 Ll'llLt-küI'g.lllkUkII

(wohlschmeckendeBonbons)
sicher und schnell wirkend bei Küsten,!
Keiler Leit, Katarrh und Serschkei-
mu»g. Größte Spezialität Deutsch- !
lands , Oesterreichs und der Schweiz, >
Per Pack. 25 Pfg.

Niederlage bei DK. ^Vivlunä , Me
Apotheke in Kakw, Lrust HnK«r in j
chechingeu.

Eine guterhaltene
Schneider-

Nähmaschine,
sowie ein dreirädriger

Kinderwagen
sind billig zu verkaufen.

Wo, sagt die Exped, d. Bl.

Breitenberg.
Heu- und Oehmd-

Verkans.
Am Freitag,  den 11. März,

mittags1 Uhr,
verkaufe ich in der Krone hier 275 Zent¬
ner Heu und 50 Zentner Oehmd, auch
kann früher jeden Tag ein Kaufsabschluß
gemacht werden.

Friedrich Schaible, Händler.

Gesuchi üiif 1 2l?ril ein

Mädchen,
nicht unter 18 Jahren, für Haus und
Garten. Freundliche Behandlung, guter
Lohn.

Frau Pfarrer Gmeliu,
Hirsau.

Zur Konfirmation empfehle

Gesangbücher
in schönster Auswahl zu billigen Preisen.

Carl Kult , Buchbinder.

öOlllÖOP. ll. LllkM IVMMtz
empfiehlt Usern , b/losrsoft.

Kessler 8 ect

Aelrssre«!earse1»s 8ck»M2VHu»-!L.s1Isrei.6e§r. r8r6.

6.6.Xessl«rä:die.,X̂l.̂V.ric)6je5Lr»nten

2u kabsn bei:
llmii OvorKii, )
6 . 8v «Ker , L.potdskor , l 6a1v.
Dü. >V1«1an4 , Uts 4.potdske , s

knstnv Voll , I-ivbonLvU.

Billig zu verkaufen.
1 vierrädriger Kinderwagen, gut

erhalten, 2 noch neue größere Vogel¬
käfige, mit oder ohne Vögel.

Auskunft erteilt die Red. d. Bl.

Althengstett.
Ein tüchtiger

Schuhmachergeselle
findet dauernde Arbeit bei

Jakob Maier,
Schuhmacher.

Drechslergesuch.
1—2 Holzdreher, jüngere von 18

bis 22 Jahren, sucht für dauernde Ar¬
beit bei hohem Lohn

k . Ksnningvn,
Holzdreherei mit Molorenbetrieb,

Ditzingen bei Stuttgart.

Ein wohlerzogener Knabe mit guten
Schulzeugnissen findet eine gute

Aehrstelle
bei ^ » 1. Usspvlsn,

Maler in Nagold.
Ottenbronn.

1200 Mark
Pflegschaftsgeld hat sofort gegen ge¬
setzliche Sicherheit zu 4°/» auszuleihen

Alt Adlerwirt Lnz.

Für einen 11jährigen Knaben wird
eine Laufstelle

auf einige Stunden täglich gesucht.
Zu erfragen bei der Red. d. Bl.

verlkwKSll
überall

äie j
rciust,äas 8odud-

»msnüclit unä
chiieäiiiü ea maoben. — zVo keine
Kisäsriage, erriobtet soleds äer

L'krbriLLlltA. viemer, flsü

Aufforderung.
Derjenige, welcher sich am verg. Sonn¬

tag bei der Hochzeit in Althengstett
einen neneu Ueberzieher durch ab¬
sichtliche Verwechslung angeeignet
hat, wird aufgefordert, denselben— bei
Vermeidung gerichtl. Verfolgung— un¬
verzüglich ber Hrn. Wohlgemuth  in
Althengstett abzugeben.

Ein freundliches

trgrr
von 2 Zimmern hat an eine kleine ruhige
Familie bis 1. Juli zu vermieten

Friedrich Reichert,
Schuhmacher.

Dienstmädchen-Hesuch.
Zum sofortigen oder späteren Ein¬

tritt wird ein in den Haushaltungs¬
arbeiten erfahrenes Mädchen, das auch
melken kann, gesucht.

Zu erfragen bei Frau Metzger,
Bischoffstroße.

Lehrlingsgesuch.
Einen wohlerzogenen Jungen nimmt

in die Lehre
Calw. Friedrich Erhardt,

Schneidermeister.

Zavelstein.
Unterzeichneter sucht einen

Lehrling
sofort oder nach der Konfirmation.

Schneidermeister Gall.
Auch hat der Obige 25 Zentner sehr

schönes mit dem Flegel gedroschenes
Haberstroh

zu verkaufen.

Einen bfachen steinernen

sehr gut erhalten, hat preiswürdig zu
verkaufen

Roller , Schmiedmeister,
Teinach.

Mvsottsn lrünstl . Ovbissv , Lsxa-
ratnren , UoiniKsn uaä klombisren,
sorvio Oporaliouou billigt . SorZMItiAs
^askübrnvx. ^ toller 2 Di-oppon dood.

Die Uhotographim
von 5 Kindern, auf 2 Blättern, find
verloren gegangen. Der Finder wird
um Abgabe an die Red. d. Bl. erbeten.

Lehrlingsgesnch.
Emen wohlerzogenen Jungen nimmt

auf Ostern in die Lehre
- Bäcker Lutz sen.

Mehrlinge,
zwei, die sich im Ringfach tüchtig aus¬
bilden können, werden bei hohem Lohn
angenommen von

Pforzheim,  Leopoldstr. 16.
" " " —  Die — .

IT Allerbesten TZ
Brustbonbons sind und bleiben
entschieden

5 allein echte
Spitzwegerich-

Krustborrbons
in Packetenä. 10, 20 und 40 -H,
Carl Nill 's Brustsast in Flaschen
L50 und 100-rZ. Beste Hausmittel
bei jedem Husten, Heiserkeit, Katarrh
u. s. w. Nur echt zu haben bei
Carl Schnauffer , Konditor beim
Rößle, Calw.  H . Ade, .Alth eng¬
sten,  I . G. Gulde , Decken-
pfronn.  Fr . Marg . Kusterer
Wwe., Unrerreichendach , L.
Weist, Stammheim  b Calw.

Ca. 6 Wagen

verkauft
Dung

Gottlob Hermann,
Ernstmühl.

Ca.10 Wagen Dung
hat abzugeben

Andler z. Hirsch,
Teinach.

Das Allerbeste
zum Conservieren von Schuhzeug,
Pferdegeschirr, Wagenverdecken rc.
ist das seit 1883 von Hunderttausenden
erprobte
Ledükkktt ArLe WMM.

Beim Einkauf laste man sich nicht
durch auf Täuschung berechnet«Namen
und Marken irreführen, sondern achte
darauf, daß jeder Büchse die bekannte
Schutzmarke„Büffelhaut" aufgedruckt
sein muß.

BüchsenL 20 u. 40 Pfg. sind in
den nachbenannten Geschäften zuhaben:

6a.lv : LvAsn Drei »».
R. 6. llaubsr.
1. 0. Llavsr 's Haeick.
6. Lakmanu  V7vs.
4.  8 ob au kl er.
I,.  Sodlotterbeok.
Otto Stiokel.

^ItbeuKStvtt: Vev^ lsr  V r̂vs.
KvvktnAsn: 1. Lrauss.
lllrsau : ? erä.  Dbuww.

Otto lüälsr.
IllvdonLvU: ^r. Lve.
81anund«im: I,.  IVviss.

Nach vielen vergeblichen Heilversuchen
wurde meine Frau endlich durch die vor¬
zügliche, brisstisfts Heilmethode des
Hrn. 0 . 8 . k'. kossntftsl , Spezial¬
behandlung nervöser Leiden, bstünoksn,
Bavariaring 33, von ihrem nervösen
Magenleiden, wie Appetitlosigkeit, schreck¬
liche Magenschmerzen, Erbrechen, Seiten¬
stechen, Brustschmerzen. Krcuzschmerzsn
und Schlaflosigkeit in einigen Wochen
befreit. Daher halten wir es für unsere
Pflicht, ähnlich Leidenden das mit wenigen
Kosten verbundene, ausgezeichnete drisf-
Ilcfts ttsilvsrtsltt 'sn des Hrn.
Rosenthal aufs beste zu empfehlen, u.
ihm hierdurch öffentlich herzlichst zu danken.
Dkirlssstsg bei Schw. Gmünd, 31.
Dezbr. 97. Jssepk Weltmannu. k'rsu.

stlr garantirt neue, dvppett gereinigte riud gc- I
waschen-, echt nordiŝ'7Lvlttoätziii
Wir versenden zollfrei, gegen Nachnahme kl-d«r
beliebige Quantum) Gute Neue Bett«
federn per Pfd. fllr so Pfg.. 80  Mg.. 1M,
IM 2öPsg.u.1  M. 40 Mg. sFeine prima
Halbdaunen 1M.60  Pfg..„lM. 80 Pfg.;
Polarfedern r halbweiß 2M„ weiß
2 M. 80 M. ». 2 M. 50 Pfg.; Silber¬
weiße Bettfeder« 3 M., 3 M. 50  Ms-,I
4 M., b M; ferner: Echt chinesische»
Ganzdaunen (sehrstMi°mg)2  M .50  Wg. I!
II. 3 M. Berpackung zum Aostenpreife. — Lei I
Beträgen«an mindesten« 7SM b-i, Rabatt, —»
Nichtgefallcnde» bereitwilligstzurüikgerioiimieir. I
kveker L Oo. in llerkorü wWestsß

SM " Der heutigen Auflage liegt
ein Prospekt des bekannten Spezialisten
l 'ftseä . Konetrkv in Stein (Aar-
gau, Schweiz) bei.

Druck und Verlag der S. O elschläa er 1ch« > Buchdruckerei. Verantwortlich: Paul Adolfs  tu Cal»
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